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Weme,07.04.2006

Errichtung eines neuen Bildungsganges: Klassen für Schülerinnen und Schüler ohne Berufsausbil-
dungsverhältnis gem. APO-BK, Anlage A 7

Das Freiherr-vom-Stein-Berußko11eg Weme beabsichtigt zum 01.08.2006 die Errichtung elnes neuen
vollzeitschulischen Bildungsganges für Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis. Diese Kiasse
so1l einen Zug der Vorklasse zum Berufsgrundschuljahr ersetzen und stattdessen ein gilnstigeres und
zielgerichteteres Angebot machen.

Im Foigenden sind die nötigen Angaben flir eine Beantragung zusammengestellt.

I . Alleemeine Anqaben
1.1 Genaue Bezeichnung des vorgesehen Bildungsganges:

Bildungs gang der Berußschule
Klassen für Schülerinnen und Schüler ohne Berufsausbildungsverhältnis (einjZihrige Organisati-
onsform) gernäß APO-BK, Anlage A

1.2 Stundentafel
siehe Anlage

1.3 Organisationsform:
Volizeitform

1.4 Schule:
Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg
Technische Schule des Kreises Unna
Becklohhof 18
5936B Weme
S chulnummer: 177763
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Freiherr-vom-Stein
Berufskolleg Werne
Technische Schule des Kreises Unna
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3 .
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4.

Schülerinnen und Schüler ohne Hauptschulabschluss haben aufgrund der dauerhaft angespann-

ten Lage auf dem Ausbildungsstellenrnarkt praktisch keine Chance, in ein Berufsausbildungs-

verhältnis einzutreten. Für diese Klientel bietet das Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Weme seit

iangem die sogenannte Vorklasse zum Berufsgrundschuljahr an. Hierbei handelt es sich um ei-

nen vollzeitschulischen Bildungsgang. Die Ausbildungserfolge sind dank eines umfassenden be-

rufs- und ftirderpädagogischen Konzepts beachtlich.

Alierdings zeigt sich in den letzten Jahren mehr und mehr, dass die Jugendlichen wegen ihrer

,,Schu1müdigkeit" und bisheriger Misserfolgsergebnisse anderer Ausbildungskonzepte bedürfen.

Darüber hinaus haben zunehmend selbst Schülerinnen und Schüler mit einem Sekundarstufe I-

Abschluss große Probleme, einen Ausbildungsplatz zu bekommen. Hier bietet der neu zu errich-

tende Bildungsgang eine bessere und zielgerichtetere Altemative. Die Ausbildung findet hier in

kooperativer Form zwischen Schule und Betrieben statt.

An zwei Tagen pro Woche können die Jugendlichen reale betriebliche Praxis und Arbeitsabläu-

fe kennen lernen- Dies ermöglicht es ihnen besser als eine rein schulische Ausbildung, ihre Stä' ,)
ken und Neigungen zu erfahren

An drei Tagen pro Woche erwerben die Schülerinnen und Schüler im Sinne einer breiten beruf-J

lichen Orientierung in Theorie und Praxis berufliche Kenntnisse in verschiedenen Berul'sfeldem.

Hinzu kommt ein Ünterrichtsangebot, das den Erwerb des Hauptschulabschlusses ermöglicht.

Die Erfahrungen in vergleichbaren kooperativ angelegten Bildungsgängen im Kreis unna, z. B.

im Bereich des Berufsgrundsohulj ahres, sind sehr ermutigend: Die Jugendlichen erfahren eine

zielgerichtete Förderung ihrer vorhandenen Stärken. Die erhalten Gelegenheit, Defrzite abzu-

bauen und eine bewusstere Berufswahl zu treffen. Die Betriebe nehmen die Gelegenheit wahr,

die Jugendlichen besser kemen zu lernen; häufrg eröffnen sich Chancen für den Abschluss eines

Berufsausbildungsverhältnisses.

Aufgrund dieser Einschätzung erscheint es sinnvoll, eine der bislang zwei Klassen der Vorklas' '

,"Ää"-frg-ndschuljahr duich eine Klasse nach APO-BK Anlage A 7 zu ersetzen. J

Aneaben zur Züsiskeit J

oilnttgrgutrgioll zunächst einzügig angeboten werden. Es soll aber flexibel auf die Nach-

fiage im Rahmen der personellen und räumlichen Situation an der Schule reagiert werden kön-

nen.

Stellungnahmen der Arbeitsagenturen und Kammern

Ni"irt "ttoraoUch, da es sich um eine berufsvorbereitende Maßnahme im Rahmen des Pflicht-

angebotes handelt.

Stellunsnahme benachbarter Schuhäger
W".d"tr uo- Schulverwaltungsamt eingeholt bzw. sind nicht erforderlich

Aussagen zur notwendiqen Raumaus stattung

bie notwendige Raumausstattung ist vorhanden bzw. wird frei durch eine künftig wegfallende

Klasse der Vorklasse zum Berufsgrundschuljahr.
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7. PersonelleSituation
Es entsteht kein zusätzlicher Personalbedarf (s. Begründung zu 6.).

Wir hoffen auf eine positive Entscheidung, zumal die Ziglgkeit im Bereich der voilzeitschulischen
Bildungsgänge nicht erhöht wird.

Mit freundli chen Grüßen
Der Schulleiter
In Vertretung

Gravert

Anlage

Der Unterricht tndel an zwel I agen mlt rnsgesamr zwou \ry oulrsuslullu

drei Wochenstunden auf Fachpraxis/Theorie. Der betriebsplaktische Adeil wird von den Lehrkräften in einem

dem Unterricht vergleichbaren Umfang begleitet

Um den Hauptschulabschluss zu ermöglichen, müsson in den Fächern Englisch und Mathematik mindestens drei

Wochenstunäen erteilt werden. Dafür ist das Stundenangebot entspreohend zu erhöhen'

VorlATBKWerne

Unterrichtsstunden

Berufsbezo gener Lernbereich
Fachpraxis/Betriebspraxis"

Theoriel)
Engrscn
Mathematik
Naturwissenschaft

Di fferenzierungsb ereich

Berufsübersreifender Lembereich
Deutsch./Komm unikati on
Religionslehre
Sporti Gesundheits{iirderung
Politik/Geselischaftslehre

Summe:

Summe:

Summe:
Gesamtstundenzahl:

840-1080

40-r20
40-120
40-80

1160-1200

0-40

40
40
40
40
160
1360

Unterricht findet an zwei Tagen mit insgesamt zwölf Wochenstunden statt, Davon entfallen mindestens


